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An

die Zürcherische Jugend
auf das Jahr i8i8.

Won der

Naturforschenden Gesellschaft.
XX. Stück.

^Dchon wieder wurde unsrer Gesellschaft ein Mitglied durch den Tod entrissen,
dessen Verlust ihr sehr nahe geht, und daö eine lange Reihe von Jahren hindurch
zu ihrer Unterhaltung und Belehrung unermûdet thatig war. Du stehst, Zürcherischer

Jüngling! sein wohlgetroffncs Bildniß an der Spitze diefes feinem Andenken

gehelligten Blattes. Sie täuscht dich nicht, die freundliche Miene, mit der er dich
anlächelt. War doch, als er noch lebte und lehrte, der Name des Herrn Professor
David Breitinger hochgeehrt und geliebt bey dcn vielen Jünglingen unfrer Vater,
stadt, denen er In einem ungemein deutlichen Vortrage, ganz dem Fassungsvermögen
ihres Alters angepaßt, die nützlichsten Kenntnisse in einem wissenschaftlichen Fache

beybrachte, das von Seite des Lernenden eine angestrengtere Aufmerksamkeit erfodert,
als sie gewöhnlich bey jungen Leuten angetroffen wird. Ihm gelang es aber, die
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